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( 144 968,5 : ): waren 993 tim Ausland zur Cinladung gekommen , von den Rhein zu Berg laufenden
Gütern ( 103 . 686 t ) giugen : 7047 - t ins Ausland .

Der Hafen von Mannheim bildet zuſammen mit den Häfen von Rheinau und Ludwigshafen
eine wirtſchaftliche Verkehrseinheit bezw. in binnenſchiffahrtsſtatiſtiſcher Hinſicht einen Verkehrs⸗
bezirk und als ſolcher den Mittelpunkt eines großartigen Binnenverkehrs im Rheingebiet . Nach
den neueſten Veröffentlichungen der Reichsſtatiſtik treffen für das Jahr 1909 —für 1910 ſtehen
diefe Verhältniſſe noch nicht feſt — von dem Geſamtverkehr ſämtlicher deutſcher Binnenwaſſerſtraßen in

Empfang und Verſand , zuſammen 118 495000 t , auf dieſen Verkehrsbezirk allein 9 905 000 t
oder 8,3 %, Don dem Geſamtverkehr des Rheingebiets in Höhe von 58 390 000 t dagegen 16,9 %.
Beim Vergleich mit den verkehrsreichſten binnenſchiffahrtsſtatiſtiſchen Verkehrsbezirken des Deutſchen
Reichs wird der Verkehrsbezirk Mannheim —Ludwigshafen —Rheinau im Geſamtverkehr nur noch
vom Verkehrsbezirk Duisburg —Ruhrorter Häfen ( 18 841000 t ) übertroffen , wobei er aber mit
ſeinem Empfangsverkehr an erſter Stelle ſteht . Der Schiffsgüterverkehr des Verkehrsbezirks der

Häfen Mannheim —Ludwigshafen —Rheinau übertraf hinſichtlich ſeines Umfangs und ſeiner
Stärke im Jahr 1909 den geſamten Verkehr im Stromgebiet der öſtlichen Waſſerſtraßen Deutſch⸗
lands , ferner den des Odergebiets , desgleichen den des Weſer - und Emsgebietes zum Teil ganz
erheblich ; vom Verkehr des Stromgebiets der märkiſchen Waſſerſtraßen machte er 47 %, vom ge⸗
ſamten deutſchen Elbverkehr 57é aus .

5 . Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1910 .

Die Gewährung von Amortiſations⸗ ( Tilgungs⸗ ) Darlehen weiſt eine ſtetig zunehmende Ver⸗
breitung auf. Seit dem Jahr 1886 iſt die Summe der von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität aus⸗
geliehenen Darlehen zuſammen von 4 , auf 49 , Mill . Mark geſtiegen ; die Zunahme im Jahr 1910
beträgt 6,3 Mill . Im Berichtsjahr Haben fich 3 weitere Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer
Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nunmehr 101 von den im Lande beſtehenden 142 Kaſſen ,
d. ſ. rund 71/ , die Auszahlung von Annuitätendarlehen in ihren Geſchäftsbereich auf⸗
genommen haben .

Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von 9,6 Mill . Mark ,
heimgezahlt wurden insgeſamt 2 , Mill . Mark , darunter über ½ Mill . ( 606 312 JM) al Tilgungs⸗
( Annuitäten⸗ ) raten .

13 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . Mark . An
der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 7 Mill , dann folgt Staufen mit
46 Mill . , Waldshut mit 3,0 Mill . Müllheim mit 3,3 Mill , Meßkirch mit 3,2 Mill . , Salem mit
2,5 Mill . Mark .

Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1910 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,
beträgt 67 , darunter Donaueſchingen Darlehen von über 1 Mill . und Staufen von über ½ Mill . Mart .

6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1911 .

Die lebhafte Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe im Juni läßt den gleichen
günſtigen Schluß auf die allgemeine Geſchäftslage zu wie im Vormonat ( Mai d. Is . ) . Die Zahl
der bei den Anſtalten angemeldeten offenen Stellen hat in der männlichen Abteilung das zwölfte
Tauſend überſchritten und beträgt rund 100 mehr als im Mai d. Is . Anderſeits hat die Zahl
der Arbeitſuchenden , wie meiſt in den Sommermonaten , nicht unbedeutend ( um 1736 ) abgenommen
und die Zahl der erfolgten Einſtellungen iſt um 243 zurückgegangen , wohl infolge der verringerten
Auswahl bei den angebotenen Arbeitskräften . Die weibliche Abteilung verzeichnet einen Rückgang
ſowohl der offenen Stellen ( um 305 ) , als auch der Stellenſuchenden ( um 308) und der Stellen⸗

beſetzungen ( um 194) . Im Vergleich zum Juni 1910 ergeben bei der männlichen wie bei der
weiblichen Abteilung ſämtliche Geſamtziffern eine zum Teil erhebliche Zunahme , und zwar die offenen
Stellen um 2115 bezw. 449 , die Arbeitſuchenden um 649 bezw. 119 und die Einſtellungen um
590 bezw. 565 . — Während im Juni v. Is . auf 100 offene Stellen rund 191 und im Mai Ifd. Is .

D
178 Arbeitſuchende kamen , iſt dieſe Zahl im Berichtsmonat noch weiter , und zwar auf 168

geſunken .

Im einzelnen verlautet für die Berufe bezw. für die Wirkungskreiſe der Anſtalten folgendes:
a) Männliche Abteilung .

Die Landwirtſchaft hatte namentlich für die Heuernte einen ziemlich großen Bedarf an
Arbeitskräften, der von manchen Anſtalten , z. B. von Freiburg , Mannheim , Müllheim , Pforzheim und
Waldshut, nicht immer gedeckt werden konnte . In Lörrach fehlte es auch an Knechten, die melken
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